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Interessengemeinschaft Hoffeldstraße 
Jens Redecker 
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40721 Hilden 

Bei Rückfragen und Zahlungen bitte stets angeben! 
 
Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses am 30.3.09 
Grundstücksentwässerungsanlagen 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Redecker, 
 
 
sicherlich gibt es zu vielen Dingen des Lebens in unserer hochtechnisierten Industriege-
sellschaft Aufklärungsbedarf für Bürgerinnen und Bürger. Dies vor allen Dingen dann, 
wenn es sich um Angelegenheiten handelt, welche sich nicht im täglichen Blickfeld befin-
den. Dies mag auch für das Thema Grundstücksentwässerungsanlagen gelten. 
 
Ich beantworte daher gerne die in Ihrem Brief angesprochenen Punkte. Der Einfachheit 
halber stelle ich Ihre jeweiligen Passagen meiner Antwort voran, um die Lesbarkeit zu er-
leichtern. 
 
 
Seitens der FDP Fraktion gibt es einen entsprechenden Fragenkatalog, der nach un-
serem Wissensstand von Ihrer Seite bisher nicht beantwortet worden ist.  …..  
► Dem Tiefbau- und Grünflächenamt liegt ein Fragenkatalog der FDP zu diesem Thema 
nicht vor. Dies hätte über eine Anfrage oder einen Antrag in einer zurückliegenden Rats- 
oder Ausschusssitzung erfolgt sein müssen. Dies ist mir aber nicht bekannt.  
 
 
In der Sitzung am 30.3.09 haben Sie ausgeführt, dass der §61a des LWG NRW nach 
Ihrer Einschätzung erst seit 2008 oder früher die verbindliche Handlung zur Dicht-
heitsprüfung von Grundstücksentwässerungsanlagen regelt. Für die Hoffeldstraße 
gilt nach Ihrer Auffassung die Handhabung des § 45 der BauO NRW. 
► Ich habe in der Sitzung ausgeführt, dass die Dichtigkeitsprüfung seit 2008 im §61a des 
LWG NRW geregelt ist (dies ist im Gesetz zur Änderung des Landeswassergesetzes, der 
Landesbauordnung und des Landesabfallgesetzes ist vom 11.12.2007 erfolgt). Ich habe 
nicht ausgeführt, dass für die Hoffeldstraße § 45 BauO NRW gilt, sondern dass es davor 
schon vergleichbare Regelungen im §45 BauO NRW gab (übrigens schon seit 1985). Die-
ser § 45 ist mit dem vorgenannten Gesetz in der BauO NRW entfallen und durch § 61a 
LWG NRW ersetzt worden. 
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Dies haben Sie als Grund genommen, die Eigentümer in der Hoffeldstraße in die lau-
fenden Kanalbaumaßnahmen nicht mit einzubeziehen, da die Ortsentwässerung in 
der Hoffeldstraße im Trennsystem „Schmutz- und Regenwasserkanal“ von der Stadt 
Hilden vorgegeben ist. 
► Ihre Ausführungen sind für mich leider etwas unverständlich. Es gibt in der Hoffeldstraße 
keine laufenden Kanalbaumaßnahmen. Insofern kann ich es auch nicht versäumt haben, 
die Eigentümer in etwas einzubeziehen was es nicht gibt. Mir ist auch nicht klar, was Ihr 
Hinweis auf die Entwässerung im Trennsystem aussagen soll. Hinweis: die öffentliche Ent-
wässerung erfolgt in Hilden generell im Trennsystem. 
 
 
Wir halten auf diesem Wege fest: Ihre hier getätigte Aussage betrachten wir als nicht 
richtig. 
Begründung: 
Satzungsrechtlich ist die Anschlussleitung vom Ortskanal bis zum Grundstück nicht 
Bestandteil der öffentlichen Abwasseranlage der Stadt Hilden. Die Konsequenz ist, 
alle Grundstücksanschlüsse werden den privaten Grundstückseigentümer zugeord-
net und nicht dem Eigentümer des Straßengrundstücks. Schon aus diesem Grund 
kann die Stadtverwaltung nicht ungefragt an den privaten Anschlussleitungen zu-
schaffen machen. ….. 
► Die o.a. Ausführungen habe ich im Rechnungsprüfungsausschuss zu einer Frage von 
Herrn Joseph (FDP) gemacht. Ich halte dazu fest, dass sie sachlich richtig waren. Ich habe 
keinerlei Ausführungen darüber gemacht, dass die Stadt Hilden derzeit beabsichtigt, die 
Schmutzwassergrundstücksanschlussleitungen (Leitung vom öffentlichen Kanal bis zur 
Grundstücksgrenze) zu sanieren. 
Wir haben uns auch in der Vergangenheit nicht „ungefragt an privaten Anschlussleitungen 
zuschaffen“ gemacht. Allerdings sei ganz klar darauf hingewiesen, dass nach der städti-
schen Entwässerungssatzung alle baulichen Arbeiten an diesen Leitungen ausschließlich 
von der Stadt Hilden veranlasst werden dürfen. 
Auszug aus § 13 der Entwässerungssatzung 

 
 
In der Verwaltungsvorschrift zur Abwasseranlage (§45 Absatz 4) heißt es: …… 
► Sie zitieren hier aus der Verwaltungsvorschrift zur Landesbauordnung NRW –VV BauO 
NRW- aus den Jahre 2000. Ich hatte bereits ausgeführt, dass der § 45 Ende 2007 in der 
BauO NRW entfallen ist. Damit entfällt natürlich auch der entsprechende Teil in der VV. 
Rein entwässerungsfachlich treffen die darin enthaltenen Regelungen aber im übertrage-
nen Sinne weiterhin zu. 
Wichtig erscheinen mir dabei 2 Punkte: 
- Die Dichtheitsprüfung darf nur von Sachkundigen vorgenommen werden.  
In der städtischen Entwässerungssatzung ist dazu im § 15 geregelt, dass es dazu einer 
Zulassung durch die Stadt Hilden bedarf.  
Im § 61a LWG NRW ist die oberste Wasserbehörde ermächtigt, die Anforderungen an die 
Sachkunde durch Verwaltungsvorschrift festzulegen. Dies ist bisher nicht erfolgt, es gibt 
nur Entwürfe zu einer VV. 
- Die Dichtigkeitsprüfung ist eindeutig Aufgabe des Grundstückseigentümers und keines-
falls die der Kommune. 
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Sehr geehrter Herr Mittmann, der §61a LWG NRW gilt seit Anfang 2009. Und seit An-
fang Januar ist die Gemeinde verpflichtet, die Grundstückseigentümer über die 
Durchführung der Dichtheitsprüfung zu unterrichten und zu beraten. In dem Zusam-
menhang sehen wir Ihre Ausführungen zu diesem brisanten Thema mehr als lücken-
haft an. 
► Nur noch einmal zur Richtigstellung: der § 61a ist durch Gesetzesänderung am 
11.12.2007 in das LWG NRW eingefügt worden. 
Die Stadt Hilden hat (noch auf der Basis des zu der Zeit gültigen § 45 BauO NRW) in 2003 
alle Haushalte im Abfallkalender über die Thematik informiert. Weiterhin wurde über die 
Presse Anfang 2007 nochmals informiert.  
Alle Fragestellungen von Bürgerinnen und Bürgern sowie Gewerbetreibenden wurden und 
werden auf den jeweiligen Einzelfall bezogen bearbeitet. Dies kann natürlich nur im Rah-
men der vorhandenen Personalkapazitäten erfolgen. Diese ist derzeit nicht so ausgelegt, 
im Sinne eines „Beratungsbringdienstes“ mehr oder weniger gleichzeitig alle Grundstücks-
eigentümer zu beraten. Dies ist auch nicht die Intention des § 61a LWG NRW. 
Unter Beratung ist hier auch nicht zu verstehen, dass wir detaillierte Ingenieurplanungsleis-
tungen vornehmen. Dies ist der Stadt Hilden auch gar nicht gestattet, da sie damit Leistun-
gen des freien Marktes anbieten würde. Hier steht die Information über die gesetzlichen 
und satzungsrechtlichen Randbedingungen, die möglichen Bautechniken etc. im Vorder-
grund.  
Aus meiner Sicht erfüllt die Stadt Hilden ihre Pflichten aus dem §61a LWG NRW hinrei-
chend. Verbesserungen sind sicherlich immer möglich. Es sei darauf hingewiesen, dass 
dabei entstehende zusätzliche Kosten zu Lasten des Gebührenzahlers „Abwasserbeseiti-
gung“ gehen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
Mittmann 
 
 
D: alle Ratsfraktionen, RM Kleuser, BGM Scheib, Dez IV, 60, 66.2 
 
 
 
 
 
 
 
 


